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Die Zukunft des deutſchen Liberalismus

Die gegenwärtigen reaktionären Zuſtände wie ſie beſonders
in dem letzten Stadium der Berathungen zur Zolltarif
vorlage in kraſſeſter Weiſe ans Tageslicht traten haben
auch Männer die ſonſt nicht zu den Rufern im politiſchen
Streite gehörten veranlaßt den Kampfplatz zu betreten
und die ganze Bedeutung ihres Namens einzuſetzen um
das deutſche Volk vor einer drohenden Kataſtrophe
u bewahren Der beſten einer unter dieſen der
erühmte deutſche Strafrechtslehrer Prof Dr Liszt

hat ſich wie kürzlich berichtet offen zum Liberalismus bekannt
und verficht in Wort und Schrift ſeine Anſchauungen nachdem
er ſich auch zur Uebernahme einer Reichstagskandidatur für
die Freiſinnige Vereinigung bekannt hat Nachſtehender
Artikel über die Zukunft des Liberalismus aus ſeiner Feder
findet ſich in der Voſſ Ztg von geſtern und wir unterbreiten ihn unſeren Leſer um ſo lieber als ſich der Verfaſſer

durch ſeine langjährige Thätigkeit an hieſiger Univerſität einer
großen Popularität in Halle erfreut und als er zu den
Männern gehört deren Slimme auch der politiſch anders
Denkende mit Intereſſe vernimmt Prof Liszt führt folgendes
aus

Das liberale deutſche Bürgerthum hat eine entſcheidende
Schlacht verloren Der Ernſt die weittragende Bedeutung
dieſer Niederlage liegt in erſter Linie nicht in der mit über
wältigender Mehrheit erfolgten Annahme des Zolltarifes
Denn die ſchweren Nachtheile die nach unſerer Ueber
zeugung dieſer Gewaltakt der Mehrheit ſowohl für
die Lebenshaltung der unbemittelten Volksklaſſen als
auch für die auf Induſtrie und Handel ruhende Welt
machtſtellung des Deutſchen Reiches mit ſich bringen muß

dieſe Nachtheile werden nicht nur in den bürgerlichen
Klaſſen ſondern weit über dieſe hinaus empfunden werden
Für die liberale Partei liegt der tiefe Ernſt der Niederlage
darin daß die innere Zerfahrenheit und damt die äußere
Ohnmacht des deutſchen Liberalismus niemals zuvor ſo klar
zutage getreten iſt wie in den letzten Wochen Hier die
Nationalliberalen die mit fliegenden Fahnen und
klingendem Spiel zu der bis in die Knochen hinein
reaktionären Mehrheit übergegangen ſind dort die
beiden freiſinnigen Gruppen die ſich über die
Taktik nicht einigen können und daher getrennt marſchirenum vereint geſchlagen zu werden das t das Bild das ſich
uns Unausloſchlich in die Seele gegraben hat In tiefſter Be

ſchämung müſſen wir es uns geſtehen wenn der
Liberalismus nicht den geringſten Poh mehr auf den
Gang unſerer inneren und äußeren Politik hat ſo geſchiehtihm fein gutes Recht Dle Reichsregierung müßte in der
That von allen guten Geiſtern verlaſſen W wollte ſie
heute liberalen Anwandlungen nachgeben Eine geſchloſſene
Minderheit vermag zu imponiren auch wenn ſie unterliegt
der Bruderzank kleiner Fraktionen fordert den Hohn der
Gegner heraus

Am Tage nach einer verlorenen Schlacht aber wäre es
thörichtes Beginnen die Schuld der Parteien und ihrer
Führer erörtern und die Vorwürfe hüben und drüben gerecht
vertheilen zu wollen Da kann es ſich für den Unterlegenen
will er ſeine Sache nicht für immer verloren geben nur
darum handeln die zerſtreuten Kräfte zu ſammeln ihren
Muth zu beleben ſie zu neuem Kampf zu ſtärken Will das
deutſche Bürgerthum den Einfluß wieder gewinnen der ihm
nach ſeiner Leiſtungsfähigkeit gebührt ſo muß es ſich einigen
Ueber den Jammer der Zerſplitlerung und des Fraktions
gezänkes müſſen wir hinwegkommen Nur eine große
liberale Partei vermag ſelbſt wenn ſie in der Minderheit bleibt ihren Einfluß auf das Geſchick des deutſchen

Volkes in die Wagſchale zu werfen
Eine große liberale Partei iſt aber nicht möglich wenn

nicht die poſitiven Gedanken die ſie vertritt ſtärker
betont werden als bisher Eine Partei die in der Ver
theidigerſtellung verharrt und ſich auf die Abwehr des
Angriffs beſchränkt vermag trotz tapferſter Ausdauer werbende
Kraft nicht zu entfalten Werbende Kraft auf der die
Zukunft einer jeden Partei ihre Lebenskraft und damit dasGewicht ihres Einfluſſes beruht können nur die Jdeen ent

falten die nach Anerkennung und Durchſetzung ringen Der
Jdealismus das lehrt uns die Geſchichte aller Jahrhunderte
iſt auf die Dauer die Zug haltbare Realpolitik

Der liberale Gedanke beſitzt an ſich die
ſchöpferiſche Kraft die dem Jdealismus eignet
Denn er bedeutet mehr als blos die Gleichberechtigung
aller Staatsbürger und damit die Abwehr der Klaſſen
herrſchaft Er bedeutet Erweckung und Entfaltung aller im
Volke lebenden Kräfte nicht nur die Hinwegräumung der
Hemmniſſe die der Kaſtengeiſt in ſeinem Intereſſe den
Aufwärts und Vorwärtsdrängenden zu allen Zeiten in den
Weg gelegt hat und zu allen Zeiten in den Weg legen
wird ſondern auch die Hebung der Leiſtungsfähigkeit in allen
Schichten des Volkes und ganz beſonders die Stärkung der
Thatkraft und des r die wie in denTagen der Hanſa die neudeutſche bürgerliche Entwicklung
kennzeichnen Schärfer als bisher muß es ausgeſprochen
werden daß nur der Liberalismus die Intereſſen des geamm ten deutſchen Volkes nicht nur die einzelner geſell

chaftlicher Schichten oder beſtimmter Berufsſtände vertritt
daß er allein den Deutſchen Reichstag vor der drohenden
Gefahr zu ſchützen vermag von der Volksvertretung zu
einer Jnlereſſenvertretung herabzuſinken die Mommſen hat
es ſehr richtig betont ungleich unerträglicher wäre als der

e rinchärfer als bisher müſſen wir aber auch den nationalen
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Gedanken betonen Daß unſere deutſchen Liberalen
hinter den Angehörigen keiner anderen Partei an nationaler
Geſinnung zurückſtehen braucht nicht erſt geſagt zu werden
Aber es iſt nothwendig daß öfter und wärmer als es
bisher wohl geſchehen iſt und in allen Kreiſen der liberal
Geſinnten die Bereitwilligkeit ausgeſprochen wird alle für
die Machtbehauptung und Machtentfaltung des Deutſchen
Reichs erforderlichen und unſere Leiſtungsfähigkeit nicht
überſchreitenden Opfer zu bringen Nur wenn das geſchieht
nur wenn immer und immer wieder ausgeſprochen wird
was ſich von ſelbſt verſteht dürfen wir hoffen auch die
deutſche Jugend wieder für den Liberalismus
zu gewinnen die Jugend in der auch heute noch
die nationale Geſinnung das geſammte politiſche Ver
halten beſtimmt mag dieſe auch nur zu oft zum
öd unfruchtbaren Raſſenantiſemitismus entartet ſein Und
der Liberalismus darf mit größerem Recht als irgend
eine andere Partei ſeine nationale Geſinnung betonen
Denn die Machtſtellung des Deutſchen Reiches
ſteht und fällt mit der Thatkraft ſeines
Bürgerthums Die Weltmachtpolitik des Deutſchen
Reiches kann nur Welthandelspolitik ſein Eine
große deutſche Kriegsflotte iſt gar nicht denkbar ohne eine
das Weltmeer noch allen Richtungen durchquerende
Handelsflotte Mit oſtelbiſchen Agrariern mit einem
reaktionären Hochadel kann Deutſchland Hauswirthſchaft
aber nicht Weltwirthſchaft Vinnenlandspolitik aber
niemals überſeeiſche Politik treiben Wer die
Machtſtellung des Deutſchen Reiches erhalten und ausbreiten
will der muß ſich auf das deutſche Bürgerthum ſtützen
Der unerſchütterliche Glaube an die große Zukunft des
Deutſchen Reiches iſt es der unſere Hoffnung auf die

ſt der liberalen Jdee trotz aller Niederlagen lebendig
erhält

Schärſer als bisher muß der Liberalismus auch den
ſozialen Gedanken betonen Wie die Handelspolitik die
große Frage der auswärtigen ſo iſt die ſoziale Politik die
große Frage der inneren Politik Hier wie dort muß der
Liberalismus klar und beſtimmt Stellung nehmen Und
hier wie dort handelt es ſich nur darum die Folgerungen
aus den Grundgedaunken aus dem innerſten Weſen des
Liberalismus ſelbſt zu ziehen und zu entwickeln Den
Bauernſtand den gewerblichen Mittelſtand den Arbeiter
ſtand zu heben und zu ſtärken das iſt eine Forderung die
der Liberalismus nicht nur nicht ablehnen die er vielmehr
mit aller Entſchiedenheit ſtellen und mit aller Kraft unter
ſtützen muß will er ſich ſelbſt nicht untreu werden Mit
freudiger Genugthuung können wir feſtſtellen daß dieſe
Ueberzeugung mehr und mehr in allen liberalen Kreiſen
Eingang gefunden hat

Au dieſem Wege den großen idealen Geſichts
punkten folgend muß die liberale Partei vorwärts
ſchreiten dann wird ihr von rechts und links der Zuwachs
gerade aus jenen Kreiſen kommen die mit der nüchternen
Klarheit des Politikers die Begeiſterungsfähigkeit für große
Ziele zu verbinden vermögen

Niemals iſt das Bedürfniß nach einer großen
liberalen Partei die zugleich als national und als
ſozial ſich offen und freudig bekennt tiefer und
lebhafter empfunden worden als in dieſen letzten
Tagen und Wochen Das weiß ein jeder dem das Auge
durch Fraktionsintereſſen nicht getrübt ſind Jn den ver
ſchiedenſten Theilen des Deutſchen Reiches machen ſich die
Unterſtrömungen geltend die ſtets dann an die Oberfläche
treten wenn große Fragen die Volksſeele im tieſſten Jnnern
berühren Das Ziel iſt mit dieſer Erkenntniß klar vor
gezeichnet Es fragt ſich nur auf welchem Wege es erreicht
werden kann

Jn vielen Kreiſen denkt man an die Gründung einer
neuen Partei die alle liberalen Männer im Deutſchen
Reiche zuſammenfaſſen ſoll Jch kann mich für
dieſen Gedanken nicht erwärmen Die Organiſation
einer neuen über das ganze Deutſche Reich ver
zweigten Partei läßt ſich in ſechs Monaten unmöglich
ins Leben rufen für die nächſten Wahlen käme
ſie jedenfalls viel zu ſpät Eine neue Partei könnte
ſich auch gar nicht durchſetzen ohne vorher den Kampf gegen
die bisherigen liberalen Fraktionen und ihre älteſten und
erfahrenſten Taktiker aufzunehmen Damit wäre die Zer
ſplitterung innerhalb der liberalen Partei nicht überwunden
ſondern vertieft Und die Hinderniſſe die aus einer mangel
haften Organiſation erwachſen vermag auch die größte und
m Begeiſterung nicht in einem halben Jahre zu über
winden

Wohl aber bietet ſich ein anderer Weg Jn den ein
zelnen Wahlkreiſen müſſen die liberalen Wähler ohne
Rückſicht auf ihre u zu dieſer oder jener Fraktionzu gemeinſamem Vorgehen ſich amwenſchliegen Sie
werden bei Aufſtellung der Kandidaten dem augenblicklichen
Beſitzſtand der liberalen Fraktion Rechnung tragen aber
unbedingt die Aufſtellung mehrerer liberaler Kandidaturen
vermeiden müſſen Haben ſie einen Kandidaten gefunden
deſſen liberale Geſinnung über jeden Zweifel erhaben iſt
dann müſſen ſie für ihn einſtehen ohne ſich darum zu
kümmern welcher liberalen Fraktion er beizutreten gedenkt
oder ob er es vielleicht vorzieht überhaupt wildliberal zu
bleiben Die auf dieſem Wege durch die Angehörigen aller
liberalen Richtungen gewählten Abgeordneten mögen dann
das gemeinſame n e berathen und feſtſtellen Aus
dem Kreiſe der de herausmuß ſich die neue Parteibildung vollziehen

Die Wahlparoke aber unter der ſich die Liberalen
aller Schattirungen ſammeln können iſt durch die Sachlage

gegeben die ungeſchmälerte Erhaltung des
Reichswahl rechts Und damit iſt geſagt daß unſer
Wahlkampf von beſonderen lokalen Verhältniſſen arg
nur ein Kampf mit einer Front ſein kann ein Kampf
mit der Front nach rechts Jn der allgemeinen An
erkennung und rückſichtsloſen Durchführung dieſes Ge
dankens liegt die erſte Vorbedingung zugleich aber auch die
ſichere Gewähr für einen liberalen Wahlſieg

Von ſeiten der Sozialdemokraten droht wie die
Dinge heute liegen unſerer Reichsverfaſſung keine un
mittelbare Gefahr An einen Umſturz von dieſer Seite
denkt auch der bornirteſte Angſtmeier nicht Auch wenn ſie
in doppelter Stärke in den neuen Reichstag en
würden ſie in nationalen Fragen die Ent
ſcheidung nicht in der Hand haben Jn allen
freiheitlichen Fragen ſind ſie die geborenen Bundesgenoſſen
des Liberalismus Und in den ſozialen Fragen ſo weit
ſie praktiſche Bedeutung haben beſteht kein unüberbrückbarer Gegenſatz W iſhen den Forderungen des

Arbeiterſtandes und eines ſeiner ſozialen Pflichten ſich be
wußten Bürgerthums

Von rechts aber droht die Gefahr Die Beſchränkung
des Wahlrechts iſt ſeit langen Jahren der Lieblingsgedanke
aller Reaktionäre Sie ſind ja unklug genug von Zeit zu
Zeit öffentlich auszuſprechen was im Geheimen zu denken
ſie niemals aufgehört haben Alle dieſe Ausſprüche müſſen
feſtgenagelt werden Die Worte des Herrn v Kröcher
dürfen in keinem liberalen Wahlaufruf fehlen Eine Be
ſchränkung des Wahlrechts mag ſie in der r
des Alters mag ſie in der Beſeitigung der geheimen
Stimmabgabe beſtehen wird nicht nur die Arbeiter ſondern
ebenſo und theilweiſe noch mehr als dieſe das liberale
Bürgerthum treffen Wir wiſſen es ja von den preußiſchen
Landtagswahlen her daß der kleine Mann dem Terrorismus
der Konſervativen gegenüber es nicht wagen darf ſeine
Stimme offen dem liberalen oder gar dem demokratiſchen
Kandidaten zu geben Mit der Einſchränkung des all
gemeinen gleichen direkten und geheimen Wahlrechts wäre
auf Jahrzehnte hinaus die Herrſchaft der Reaktion ge
ſichert der Liberalismus und mit ihm das Bürgerthum
mundtodt gemacht

Mit dieſer Wahlparole kann der Liberalismus die
Maſſen an ſich ketten Zugleich aber erfüllt er damit eine
patriotiſche Pflicht Das Wahlrecht iſt eine der feſteſten
Tragſäulen unſerer n er Mit Stgeräth dieſe ins Wanken Das utſche Reich aber t

noch zu jung um ſolche Stürme r zu ertragen
Aus dem Kampf für die Reichsverfaſſung und darum gegen
die Reaktionäre aller Schattirungen wird die große liberale
Partei der Zukunft erſtehen

Prof v Liszt hat das was uns noth thut ungleich
tiefer erfaßt als ſein Kollege von der anderen Fakultät
Profeſſor Mommſen Der Artikel enthält im weſentlichen
die Gedanken von denen die Saale Ztg ſich ſeit Jahr
und Tag ſchon hat leiten laſſen und man kann ihnen
unbeſchadet einer näheren Modifikation der ſozialdemo
kratiſchen Bundesgenoſſenſchaft die auch Liszt berührt den
Wunſch mit auf den Weg geben daß ſie überall dort ge
hört werden wo die liberale Anſchauung Freunde und
Anhänger beſitzt

C 2Dentſches Reich
Hof und Perſonalngchrichten

Das Beſinden des Königs Georg von Sachſen hat ſich
weſentlich gebeſſert

Der König von Dänemark hat dem Generaladjutarten
des deutſchen Kaiſers Generalleutnant v Moltke das Groß
krenz des Dannebrog Ordens verliehen

Der junge Herzog von Sachſen Koburg und
59 W 7 Des m gibt e en in Großichterfelde beſtanden hat wir emnächſt zue i iverſität Bonn ſpäter Jena beſuchen chit zueck die Un

Landrath Dr v Borries in Herford iſt nach einerMeldung der offiziöſen Berl er e e
von Berlin ernannt

Botſchafter Graf v Wedel und Gemahlin haben genachmittag von Rom die Reiſe nach Berlin re a
Bahnhof hatten ſich zur Verabſchiedung eingefunden die Ge
ſandten Frhr v Rotenhan und Frhr v Tucher mit den
Mitgliedern der deutſchen Botſchaft der bayeriſchen Geſandt
ſchaft und der preußiſchen Geſandtſchaft beim Päpſtlichen StuMiniſter Prinetti und Oberceremonienmeiſter Graf Grte
nebſt Gemahlinnen der Generalſekretär im Miniſterium des
Auswärtigen Malvano die Botſchafter Frhr v Paſetti und
Bardre ſowte zablreiche andere hervorragende Mitgliederrömiſchen Geſenſchaſt 8 g der

Die katholiſche Fakultät in Straßburg
dir brachten in geſtriger Nummer der Saale Ztg die

Nachricht von der Veröffentlichung des Abkommens das m
der Kurie wegen Errichtung einer katholiſch theologiſchen
Fakultät bei der Univerſität Straßburg getroffen worden iſt
Das Abkommen wurde am 20 Dez in Rom und in Straßburg
bekanntgegeben Es ergiebt ſich daraus nach dem beigegebenen
offiziöſen Kommentar daß die Stellung der Fakultät im weſent
lichen die gleiche ſein wird wie die der katholiſch theologiſchen

rn in Preußen Jm einzelnen wird dazu folgendes
demerkt

Artikel 1 beſchränkt die künftige Aulgabe des großen
Seminars in Straßburg welchem bisher die ganze Aus
bildung der angehenden Kleriker obgelegen hatte auf die
raktiſche Schnlung zur Ansübung des geiſtlichen Beruf
s dürfen danach über Lehrgegenſlände welche zu den in der

Fakultät vertretenen Fächern gehören im Seminar künftigkeine Vorleſungen mehr gehalten werden eine Einſchränkung
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die über das hinausgeht was in Preußen Rechtens iſt da es
hier den Biſchöfen nicht verwehrt iſt in ihren Seminaren
au e n en halten zu laſſen die in das Lehr

biet der Fakultät fallenrtitel 2 zählt die einzelnen Fächer auf die in der
Fakultät vertreten ſein ſollen Die Fakultät wird danach eineſehr reiche Beſetzung aufweiſen So iſt 5 B die Apologetik
nach dem Vorgange ſüddentſcher Hochſchulen als beſonderes
Lehrfach berückſichtigt auch die chriſtliche Archaologie iſt alsſie ijge Disciplin anerkannt und dem kanoniſchen Recht
das für die Kleriker von eigenartiger Bedeutung iſt eine
beſondere Vertretung in der Fakultät zugedachter kel 3 beſtimmt in betreff der Ernennung der Pro
feſſoren daß dieſelbe nach vorherigem Einvernehmen
mit dem Biſchof zu erfolgen habe und daß die Profeſſoren
vor ihrem Amtsantritt das Glaubensbekenntniß nach den

ormen und Regeln der Kirche in die Hände des Dekans der
akultät e haben Während das letztere genau den in

Preußen geltenden Vorſchriften entſpricht zeigt ſich bezüglich
der Mitwirkung des Biſchofs eine Abweichung von den Be
ſtimmungen in Preußen So iſt für Bonn und Breslau be
ſtimmt daß in der katholiſch lheologiſchen Fakultät niemand
angeſtellt oder zur Ausübung des Lehramtes zugelaſſen werden
ſolle ohne vorherige Rückfrage bei dem Biſchof und daß dieſer
berechtigt iſt wegen begründeter Einwendungen gegen die
Lehre oder den Wandel des Vorgeſchlagenen die An
ſtellung oder Zulaſſung deſſelben ablehnen Praktiſch
iäuft das auf daſſelbe hinaus nur iſt die Regulirung
eine andere wie in Straßburg Denn die Viſchöfe
können durch Erheben von Einwendungen die An
Kellung eines Profeſſors verhindern und außerdem
legt es auf der Haud daß bei Anſtellung eines dem
Biſchof nicht genehmen Kandidaten eine erfolgreiche Wirkſam
kelt deſſelben in der Fakultät von g ausgeſchloſſen
fein würde weshalb es denn auch in Preußen feſtſtehende
Praxis iſt daß Profeſſoren in den katholiſch theologiſchen

akultäten nicht ohne vorheriges Einvernehmen mit dem
Biſchof angeſtellt werden

Artikel 4 des Abkommens nimmt hinſichtlich des Ver
hältniſſes der Straßburger Fakultät und ihrer
Mitglieder zu der katholiſchen Kirche und den kirch
lichen Organen lediglich Bezug auf die entſprechenden
Beſtimmungen der Bonner und Breslauer Fakultätsſtatuten
Jn dieſen Veſtimmungen iſt die autoritative Stellung aner
kannt welche den Biſchof gegenüber der Fakultät in gewiſſen
Beziehungen zukommt Jnsbeſondere ſollen ihm die halb
jährigen Vorleſungsverzeichniſſe vorgelegt und die Bücher
angegeben werden nach welchen geleſen wird und die Fakul
tät ſoll ſeine Bemerkungen über rein theologiſche Gegenſtände
ehrerbietig aufnehmen und nach Möglichkeit beachten Auc
hat der Biſchof ein Aufſichtsrecht über die Mitglieder
der Fakultät in ihrer Eigenſchaft als katholiſche Geiſtliche und
iſt berechtigt in den Fällen wo wider dieſe Eigenſchaft ver
ſtoßen iſt mit Vorwiſſen des Miniſteriums die geeignete Zu
rechtweiſung eintreten zu laſſen

Artikel 5 betrifft ſchließlich den Fall daß durch die kirch
liche Autorität der Beweis geliefert wird daß ein Profeſſor
ſei es wegen mangelnder Rechtgläubigkeit ſei es wegen gröb
licher Verſtöße im prieſterlichen Wandel als behindert
angeſehen werden muß ſein Lehramt fortzuſetzen Jn
ſolchen Fällen erübrigt nur ſofern gütliche Einwirkungen ohne
Erfolg ſind eine Erſatzprofeſſur einzurichten wie dies be
kanntlich auch ſchon in Preußen geſchehen und die Profeſſoren
haben dann von felbſt die Konſequenz gezogen daß ſie ſich an
den Geſchäften der Fakultät nicht weiter betheiligten Da
gegen bleiben ihre aus ihrer Anſtellung als ſtaatliche Beamte
nach den allgemeinen Beſtimmungen erworbenen Rechte ſelbſt
verſtändlich unberührt und es kann daher von einer Möglich
keit der Abſetzung wegen Aenderung des theologiſchen
Standpunktes nicht im entfernteſten die Rede ſein

Die Nordd Allg Ztg ſagte wie mitgetheilt dazu die
Bemerkungen würden genügen jedem Unbefangenen zu zeigen
daß bei dem Abkommen wegen der Straßburger Fakultät
weder Staat noch Kirche zu weitgehende Kon
zeſſionen gemacht die ſich vielmehr wechſelſeitig nur zu
geſtanden haben was dem Jntereſſe der Sache zu dienen ge
eignet iſt Eine eingehende Beurtheilung des Abkommens be
halten wir uns vor Jedenfalls aber ſind wir nicht ſo glänbig
wie die offiziöſe Zeitung haben möchte v

Nach dem Kampfe

Der Kartellgedanke beſchäftigt lebhafter als manchen
Parteiführern lieb iſt die politiſche Disknſſion nach dem vor
läufigen Abſchluß des Kampfes um den Zolltarif Dem Kartell
der Linken möchten einzelne Wortführer der Zollkompromiß
parteien in erſter Linie der bekannte Kanalſtratege der Frei
konſervativen ein Kartell der Rechten einſchließlich des Centrums
und der Nationalliberalen für die nächſten Wahlen entgegen
ſtellen Die letzteren beiden Parteien können dieſem Gedanken
indeß nur geringen Geſchmack abgewinnen Auf die National
liberalen haben die energiſchen Proteſtkundgebungen ihrer Mit
glieder aus dem Reiche anſcheinend etwas abkühlend gewirkt
Auch im Centrum findet aus genngſam bekannten Erwägungen
die Anregung wenig Gegenliebe Die Konſervativen wiederum
haben alle Hände voll zu thun ſich der durch das Pronunciamento
des Bundes der Landwirthe im eigenen Lager hervorgerufenen
Menterei zu erwehren Der Reichsbote ſieht ſehr ſchwarz
in die Zukunft Wenn jetzt der Bund der Landwirthe die
Seceſſion in die konſervative Partei trägt ſo wird die Lage
dort verzweifelt ſchwierig denn dieſe Trennung der
konſervativen Wähler würde den Sozialdemokraten oder
Liberalen den Wahlſieg leicht machen die konſervative Partei
könnte infolgedeſſen ihre meiſten Wahlkreiſe verlieren
Auf konſervativer Seite müſſe infolgedeſſen alles aufgeboten
werden um zu verhindern daß der Kriegsruf des Vundes
vorſtandes im Lande Uneinigkeit in die Reihen der konſervativen
Wähler trägt

Die konſervativen Parteiführer im Lande geben ſich denn auch
alle erdenkliche Mühe den Aufruhr zu dämpfen und den Vund
der Landwirthe um gut Wetter zu bitten Jn Breslau hat
Graf Limburg Stirum in Königsberg GraMirbach dringend zur Einigkeit zwiſchen Konſervativen und
dem Bund der Landwirthe gemahnt Jn Königsberg wurde
eine dementſprechende Reſolution einſtimmig angenommen
Graf Limburg Stirum ſprach zwar ſein Bedauern über das
bekannte Cirkular des Bundes aus fügte aber nach dem
Bericht der Kreuzztg hinzu Hoffentlich läßt ſich die
Spaltung verhindern Sollte ſie doch eintreten ſo ſoll es
nicht an uns liegen Aus den Ausführungen des Grafen
Mirbach verdient noch als bemerkenswerth hervorgehoben zu
werden ſeine Stellung zu den beiden freiſinnigen Parteien
Die Freiſinnige Vereinigung würde man ſo lautet dieſer

Paſſus nach dem Bericht der Königsb Hartg Ztg bei den
Wahlen künftig glatt zu den Sozialdemokraten rechnen zu
denen ſie offenbar gehören wollte Jn das Lob auf den
Abg Richter der einzigen Säule der Freiſinnigen Volks
partei das man in letzter Zeit überall hören könne ſtimme
er nicht mit ein Die beiden freiſinnigen Partelen wird
das Lob wie der Tadel des Herrn Grafen ſehr kühl laſſen

Auf ſeiten des Bundes der Landwirthe iſt von einer von
den oſtpreußtſchen und ſchleſiſchen Konſervativen dringend ge

wünſchten verſöhnlicheren Stimmung noch nichts zu merken
Jm Gegentheil Die Dtiſch Tagesztg veröffentlicht eine
Reſolntion der Vertrauensmänner des Bundes der Landwirthe
ans der Provinz Hannover die denſelben ad I ein Kom
promiß mit der nationalliberalen Partei in der
ganzen Provinz als ausgeſchloſſen erſcheinen läßt und die
ad II der konſervativen hannoverſchen Preſſe die
die hannoverſchen Bauern in das gouvernementale Lager
ziehen wolle, unverhohlenes Mißtrauen ausſpricht So ſieht
alſo die Klärung aus die ſich nach dem Kampfe im agrariſchen
Lager vollzieht

Politiſches

Jn dem politiſchen Dankerlaß des Kronprinzen an die
Oelſer Arbeiter iſt ſtrittig ob der Kronprinz von Elementen
oder von Elenden geſprochen hat Wolff s Bureau tele
graphirte zunächſt den Erlaß in der Form Jhr beweiſt dadurch
daß keine Gemeinſchaft zwiſchen Euch und jenen Elenden be
ſtanden hat oder je beſtehen wird die es gewagt haben uſw
Jn dieſer Form brachten wir die Rede Am folgenden Morgen
wurde in dem Erlaß vom Wolff ſchen Buregu Elende durch

Elemente erſetzt So ging der Erlaß in die Norddeutſche
Allg Ztg und in den Reichsanz über Daraufhin
verſandte das Wolff ſche Burean am Donnerstag abend eine
Verichtigung wonach irrthümlich Elemente ſtatt Elende
geſetzt worden ſei Der Vorw erklärt daß er den Schutz der
Gerichte nicht anrufen auch ſich nicht um eine den Ausdruck
kompenſirende Antwort bemühen werde Es iſt auf das Ernſt
lichſte zu bezweifeln daß derartige Vorgänge politiſch nützlich
wirken Die Voſſ Ztg iſt der gleichen Anſicht ob es über
haupt nützlich iſt einen jungen Prinzen der beſtimmt iſt der
einſt die Kaiſerkrone zu tragen in die politiſchen Erörterungen
des Tages zu ziehen Der Kronprinz iſt am 6 Mai 1882 ge
boren mithin erſt 20 Jahre alt Gewicht können ſeine politiſchen
Auslaſſungen nicht durch ſeine Erfahrung ſondern nur durch
ſeine Stellung auf der Stufe zum Throne haben Er iſt nicht
von verantwortlichen Rathgebern umgeben wie der Herrſcher des
Landes er beſucht die Univerſität deren Lehrer berufen ſind
ihn in die Wiſſenſchaft nicht in die Tageskämpfe einzuführen
Der Erbe der Krone muß ſüglich dem Getriebe der Parteien
ebenſo entrückt ſein wie der unverletzliche Monarch ſelbſt deſſen
Platz er einſt einnehmen ſoll Alle Parteien ſollen ihm mit
gleichem Vertrauen entgegenkommen alle ihm gleiche Verehrung

ch beweiſen

Graf Bülow beabſichtigt augenſcheinlich in der nächſten Zeit
in die Verhandlungen über neue Handelsverträge
einzutreten Wenigſtens geht das mit ziemlicher Deutlichkeit aus
einer Berliner Mittheilung der Südd Reichskorreſp
hervor Es wird darin zunächſt die Angabe in der öſter
reich iſſchen Preſſe wonach die Handelsvertragsverhandlungen
im März oder April nächſten Jahres in Berlin ſtattfinden wer
den als Fühler bezeichnet Dann heißt es weiter

Den Sitz der nächſten Handelsvertragsverhandlungen ſchon
jetzt vorherzuſagen läuft auf ein Räthſelrathen hinaus Es iſt
fraglich ob alle Verhandlungen an demſelben Ort geführt werden
und ſchließlich kann das Wo hier doch uur als ein Umſtand
von minderer Bedeutung gelten Was aber die oben
erwähnte Zeitangabe betrifft ſo bleibt es dunkel wes
halb man gerade im März oder im April mit den Ver
handlungen beginnen ſoll Jſt der Januar nicht auch
chon dazu geeignet Bisher ſind ſelbſt vorbereitende

Schritte zu den neuen Unterhandlungen nicht geſchehen Es
liegt aber kein Grund vor nach dem Jahreswechſel noch
lange damit zu warten Jedenfalls ſteht nach Annahme
des Reichszolltarifes auf deutſcher Seite der Eröffnung inter
nationaler Beſprechungen ein Hinderniß nicht mehr ent
gegen und man wird im neuen Jahr auch ohne Kündigung
der alten Verträge in die Verhandlungen eintreten können

Eine Berliner Meldung des Wiener Fremdenblattes ſchreibt
dazu noch Deutſchland beabſichtige nicht die Kündigung ſeiner
Handelsverträge ſondern die Einleitung von Verhandlungen
über die Erneuerung der Zollverträge in den erſten Monaten
des neuen Jahres Die Kündigung würde eventuell erſt während
der Verhandlungen je nach deren Entwicklung erfolgen Un
bekannt ſei noch mit welchem Staate Deutſchland die
Verhandlungen beginnen wird Graf Bülow will alſo
verhandeln und zwar ſo bald wie möglich Formell werden
die mit uns bisher im Vertragsverhältniſſe ſtehenden Staaten
ſich nicht abgeneigt zeigen Anders liegt aber die Sache ob die
durch den Zolltarif geſchaffene Lage nicht jedes für Deutſch
land günſtige Abkommen unmöglich macht Unſere Leſer
kennen unſere Anſicht darüber die durch die letzten Auslaſſungen
des ruſſiſchen Finanzminiſters Witte leider nur zu ſehr beſtätigt
werden

Ueber die Untkerſcheidung wird der Frankf Ztg aus
München gefſchrieben

Eine Methode zur Unterſcheidung von Brau und Futter
Gerſte bei der Einſuhrverzollung iſt noch nicht feſt
geſtellt Man ſcheint es den Zollbehörden überlaſſen zu
wollen eine ſolche zu finden Angeregt iſt vorerſt bei Ein
führung von Futtergerſte das Brechen der Gerſte auf einer
Schrotmühle zu verlangen
Graf Bülow ſagte am 13 Dezember im Reichstage Weitere

Ermittelungen und Erwägungen haben die verbündeten Re
gierungen davon überzeugt daß eine verſchiedene Verzollung
derart möglich iſt daß Unterſchleife ausgeſchloſſen ſind Graf
Bülow hat ſich die Sache leichter vorgeſtellt als ſie iſt

Jm Anſchluß an die Auslaſſungen der Nordd Allg Ztg vom
letzten Freitag gegenüber der in einem Theil der amerikani
ſchen Preſſe zum Ausdruck kommenden Stimmung bezeichnet
es die Köln Ztg als dringend angebracht auf den deut ſch
amerikaniſchen Notenaustauſch vom Dezember 1901
hinzuweiſen der abgedruckt iſt im letzten Jahresband der Publi
kation des amerikaniſchen Staatsdepartements The toreign re
lations of the United States in 1901 Dieſer Notenwechſel er
giebt unwiderleglich daß Deutſchland in Venezuela nichts be
abſichtigt als was es in loyaler Weiſe ſchon lange der ameri
kaniſchen Regierung angekündigt hat und worüber es mit dieſer
zu völligem Einverſtändniß gelangt iſt Nachdem dies alles
bereits durch die Waſhingtoner Regierung veröffentlicht worden
und jedermann zugänglich ſei könne man ſich nicht genug
wundern daß in der amerikaniſchen Preſſe immerfort Miß
trauen gegen die Abſichten Deuſchlands zum Ausdruck kommt
man müſſe zu ihrer Ehre annehmen daß der letzte Jahresband
der Foreign Relations unbeachtet in ihren Archiven ruht

Mit einer leiſen Mahnung den Bogen nicht zu überſpannen
hat der neue Oberpräſident von Weſtpreußen Delbrück auf
die Begrüßungsanſprache des weſtpreußiſchen Bundesvorſitzenden
v Oldenburg in der letzten Sitzung der Landwirthſchafts
kammer für Weſtpreußen die Forderungen der extremen
Agrarier zurückgewieſen Jn den letzten Tagen ſei eine Ent
ſcheidung gefallen von welcher viele Großes hoffen über den
Zollſchutz aber man müſſe den Schwierigkeiten an
die Wurzel gehen man müſſe die Abſatzverhältuiſſe

beſſern und den Arbeitermangel heben Heute könne
dieſe Frage nicht entſchieden werden aber wenn es ſo weit ſei
ſo werde er die Landwirthſchaftskammer um ihre Unterſtützung
bitten Sobald dieſer Zeitpunkt gekommen ſein wird wird es
ſich ja auch erweiſen wie lange das volle Vertrauen mit
dem nach den Worten des Herrn v Oldenburg die weſt
preußiſchen Agrarier der Amtsführung des Herrn Delbrück
entgegenfehen Beſtand haben wird

Wie dem Lok Anz aus Bundesrathskreiſen mitgetheilt
wird ſind nunmehr an den maßgebenden Stellen die Bedenken
zurückgetreten welche bisher einer Gewährung von Anweſen
heitsgeldern an die Mitglieder des Reichstages ent
gegenſtanden Der Bundesrath wird daher noch im Laufe
des Winters dem vom Reichstag beſchloſſenen Geſetzentwurf
auf Gewährung von Anweſenheitsgeldern über den bisher eine
Beſchlußfaſſung im Bundesrath nicht ſtattgefunden hat näher
treten und ihm vorausſichtlich mit ſehr großer Mehrheit
zuſtimmen jedoch ſollen die Anweſenheitsgelder erſt mit Be
ginn der nächſten Legislaturperiode gezahlt werden Die
Verantwortung dafür ob die erfreuliche Nachricht ſich in dieſer
Form beſtätigt müſſen wir dem genannten Blatt überlaſſen

Volkswirtbhſchaftliches

Die Centralſtelle für Vorbereitung vonHandelsverträgen veröffentlicht ſoeben Heft I eines neu
erſcheinenden Export Handbuches das auf dem großen
Gebiete der das Exportgeſchäft betreffenden Fragen eine raſche
und zuverläſſige t ermöglichen ſoll Angeſichts der
ungeheuren Fülle des im beſtändigen Fluſſe befindlichen Stoffes
kann das einzelne Heſt nur einen kleinen Ausſchnitt des Ganzen
behandeln dem erſten aber ſoll falls es genügenden Anklang
findet ein zweites folgen und ſo ſort auf dieſe Weiſe ſoll ein
Nachſchlagewerk geſchaffen werden das auf dem Lauſenden erhält
und möglichſt vollſtändig das in Frage kommende Gebiet um
faßt Das vorliegende erſte Heft behandelt nuter Berückſichtigung
aller wichtigeren Länder der Welt die ſteuer und zollamtliche
Behandlung der Geſchäſtsreiſenden und ihrer Muſter die all
gemeinen Vorſchriften über Muſter und Proben die ein
ſchlägigen poſtaliſchen Beſtimmungen ſo weit ſich auf Grund der
Vereinbarungen des Weltpoſtvertrages eine beſondere bemerkens
werthe eigenartige Praxis herausgebildet hat Jm Vergleich zu
anderen Bearbeitungen deſſelben Stoffes bringt das Export
handbuch inſofern etwas Neues als es neben den amtlichen
Vorſchriften die konſulariſche Berichterſtattung des Jn und
Auslandes als Quelle der Orientirung über den thatſächlichen
Zuſtand in weiteſtem Umfange heranzieht Das Exporthandbuch
erſcheint im Verlage von Hermann Pgetel Berlin und iſt zum
Preiſe von 3 M durch alle Buchhandlungen zu beziehen

d Deutſchlands Außenhandel in den elf Monaten
Januar bis November 1902 hat nach dem ſoeben vom Kaiſer
lichen Statiſtiſchen Amte herausgegebenen Novemberheft folgende
Zahlen aufzuweiſen 1 Die Einfuhr in Tonnen zu 1006 kg
40,044,216 gegen 41,060,764 und 42,187,265 in den beiden Vor
jahren daher weniger 1,016,548 und 2,093,049 Edelmetall Ein
fuhr 1106 gegen 1161 gegen 1114 Bei 23 von 43 Zolltarif
nummern ergiebt ſich eine Zungahme Hierunker ragen hervor
Materialwaaren 192,77H Getreide 122,722 und Vieh

41,565 Namentlich gingen mehr Schweinefleiſch friſche und
geſalzene Heringe und andere Seefiſche Südfrüchte Kakao
Dörrobſt Reis Salz Roggen Gerſte Kopra Zuckerrüben
Stroh ein Mit einer Abnabme der Einfuhr fallen auf Holz

606,556 Erden Erze 317,200 Kohlen 175,6749 Eiſen und
Eiſenwagaren 125,428 Abfälle Oel und Fette Steine Wohl
den größten Ausfall erfuhr die Maiseinführ mit einem Rück
gang von 278,054 t wegen der um 737,400 t geringeren Einfuhr
aus den Vereinigten Stagten von Amerika 2 Die Ausfuhr
in Tonnen zu 1000 kg 31,892,382 gegen 29,459,008 und
30,043,340 in den beiden Vorjahren daher mehr 2,488,374 und
1,849,642 Edelmetall Ausfuhr 377 gegen 386 und 325 34 Zoll
tarifnummern zeigen eine Ausfuhrſteigerung die ſtärkſte mit
einer Zunahme von 895,707 t Eiſen und Eiſenwagren Hier
von entfällt ein großer Theil auf die geſteigerte Ausfuhr von
Roheiſen und Schienen von denen große Mengen nach Belgien
Holland England und den Vereinigten Stagten von Amerika
gingen Letztere waren die bedeutendſten Schienenabnehmer

73,553 gegen 776 und 44 in den Vorjahren Stark war auch
die Zunahme bei Kohlen 826,617 Erden Erzen 337,344

134,811 t entfallen auf die vermehrte Cementausfuhr an der
namentlich die Vereinigten Staaten von Amerika mit einem
Mehr von rund 132,000 t betheiligt ſind Materialwaaren

217,454 woran beſonders Kartoffelmehl Gries Roggenmehl
Reis Salz und wegen vermehrten Bedarfs in Großbritannien
Roh und Weißzucker betheiligt ſind Einen weſentlichen Aus

nur Getreide und andere Landbauerzeugniſſe
56,174

Parlamentariſches

Als Urheber der nach den neuen Meldungen auch von
Danzig aus wieder als beſeitigt beſtätigten Kandi
datur Luſensky werden der Nat Ztg die Herren
Dr Paaſche und Sieg bezeichnet Von Herrn Pagſche dem
Percy Heißſporn der Nationalliberalen überraſcht uns das
nicht Hat er doch in der letzten Sitzung des Reichstags die
Naivetät beſeſſen dem Abg Dr Barth das Verſprechen zu
geben Auch wir die Nationalliberalen wollen dafür ſorgen
daß die Stellung ſeiner Dr Barth s Freunde zu den grund
ſätzlichen Gegnern der Staatsordnung den Sozialdemokraten
nicht ſo bald vergeſſen wird Daß Sie jetzt grundſätzlich
der Sozialdemokratie Vorſpanndienſte leiſten das ſoll Jhnen
ſo bald nicht vergeſſen werden Daß das Debüt
womit der etwas ſelbſtbewußte Herr ſeine fürchterliche Drohung
verwirklichen wollte gar ſo kläglich ausfallen würde dürfte
ſich Herr Paaſche freilich damals nicht haben träumen laſſen
Damit können wir wohl über den einen Urheber des national
liberalen Abderitenſtreiches zur Tagesordnung übergehen
Womöglich noch ungünſtiger liegt die Sache für Herrn Sieg
Dieſer Herr hat ſchon wiederholt in letzter Zeit durch ſein
provokatoriſches Auftreten die Freiſinnigen brüskirt obwohl
er nur der Unterſtützung der Freiſinnigen ſein Reichs
tagsmandat in Graudenz Strasburg verdankt Und es trifft
ſich beſonders ungünſtig für ihn daß juſt zu derſelben Zeit wo
Herr Sieg den Freiſinnigen in Danzig in den Rücken fallen
will ſein Parteiorgan in ſeinem eigenen Wahlkreiſe der
Geſellige anläßlich der dort demnächſt ſtattfindenden Land
tagserſatzwahl ausdrücklich hieran erinnert und noch folgende
weitergehende Konſequenzen daraus zieht Bei der Reichs
tagserſatzwahl in Grandenz Strasburg ſchreibt nämlich das
Graudenzer nationalliberale Blatt ſind auch die Freiſinnigen
eifrig für die deutſche Wahl eingetreten und haben dem
Rittergutsbeſitzer Sieg natlib zum Mandate verholfen
Es erſcheint nicht mehr als billig auſ Grund der früheren
Verhandlungen und Zugeſtändniſſe gerechtfertigt und nach der
ganzen politiſchen Lage angemeſſen wenn bei der Landktags
Erſatzwahl für den Hochkonſer vativen v Wernsdorff ein
Kandidat aufgeſtellt wird der nicht dieſer politiſchen
Richtung angehört Welcher politiſchen Richtung der
Kandidat angehören ſoll ſpricht das Blatt zwar nicht direkt
aus Nach dem von ihm im einzelnen entwickelten Programm
kann es ſich aber nur um einen Mann von entſchieden libergler
bezw freiſiwrigen Anſchauung handeln Damit dürſte auch



Herrn Sieg das Urtheil über ſein Vorgehen gegen die Frei
ſinnigen in Danzig und zwar von kompetenteſter Seite ge
ſprochen ſein

Es beſtätigt ſich daß der e Vertreter des Wahlkreiſes
Kalbe Aſchersleben im Reichstage Placke in Aken ausGeſundheitsrückſichten auf ein Mandat für die bevorſtehende
Reichstagswahl verzichtet hat

Von der Reichstagserſatzſtichwahl in S wird von
Sonnabend nachmittag gemeldet Vis jetzt iſt das Reſultat von
vier Städten und 76 Dörfern bekannt ür Pohl freiſinnige
Volkspartei ſind bisher gezählt 8867 Stimmen für BruhnSozialdemokrat 5648 Stimmen Die Ergebniſſe ber 80 Dörfer
welche noch ausſtehen können natürlich den Vorſprung des frei
ſinnigen Kandidaten nur vergrößern

Verwaltung und Rechtsbflege
Jn der letzten Sitzung der Volkswirthſchaftlichen Geſellſchaft

zu Berlin unter Vorſitz des Reichstagsabg Dr Theodor
Barth hatte Dr Alexander Meyer bekanntlich früher
lange Jahre Vertreter des Reichstagswahlkreiſes Halle Saal
kreis als Gegenſtand für ſeinen Vortrag das Thema gewählt
Die Wirkungen des neuen Geſetzes über das Ur
heberrecht Da dies Thema ebenſo intereſſant wie aktuell iſt
ſo ſei hiermit ein Auszug des Vortrages in folgendem mit
getheilt

Der Referent bezeichnete im Eingange ſeiner Darlegungen
ſeinen Standpunkt als den daß in dern vom 11 Juni
1870 ein genügender Schutz des litterariſchen Eigenthums an
erkannt iſt und daß dieſes Geſetz wohl Aenderungen im
einzelnen erfahren könne ein weſentlich erweiterter Schutz des
Urheberrechts aber nicht zur Anwendung zu bringen ſei Die
Begründung dieſer Anſchauung ergiebt ſich aus der Be
trachtung der Frage ob das Urheberrecht eine ſchutzwürdige
Erſcheinung iſt oder nicht Es hat Jahrtauſende gegeben die
an keinen Schutz des geiſtigen Eigenthums dachten Die Mit
theilung von Gedanken an andere die den Geber nicht ärmer
macht zu ſchützen erſchien abſurd erſt als mit der Buch
druckerkunſt der Nachdruck und der Handel mit Druckſchriften
entſtand wodurch die Arbeit der Autoren leicht zum Vortheil
anderer ausgebeutet werden konnte finden wir Beſtrebungen
für den Schutz des geiſtigen Eigenthums und in unſerer Zeit
ſtellt man dieſen Schutz als eine ſittliche Pflicht des
Staates hin wie ihn unſere neuere Geſetzgebung aus
gebildet hat Alle Geſetze zum Patent Marken Muſterſchutz
gegen unlguteren Wettbewerb bieten deshalb große
Schwierigkeiten weil die Streitfragen die ſie erregen ob
dem oder dem Gedanken der Lohn gebührt meiſt nicht zu
ſchlichten ſind Die neueren Veſtrebungen geiſtiges und
körperliches Eigenthum gleichzuſtellen ſind nach Anſchauung
des Vortragenden deshalb falſch weil ein Urheberrecht
nicht aus dem Gedanken des Eigenthums abzuleiten iſt
denn fonſt müßte es konſequenterweiſe der Zwangs
vollſtreckung unterliegen und eine ſolche Folge würde das
Gegentheil des Schutzes bringen Ferner ſchützt der Staat
nicht jedes körperliche Eigenlhum ja er beſchränkt in be
ſtimmten Fällen ſogar ſeinen Gebrauch und ebenſo ſteht er
gegenüber dem geiſtigen Eigenthum das nicht wie
das körperliche Eigenthum aus dem Beſitz entwickelt Es
kommt bei dem Streit über die Entlehnung immer darauf an
in welchem Theile ſie an das ſog geiſtige Eigenthum eines
anderen rührt was ſtets ſchwierig zu entſcheiben iſt Die
großen wiſſenſchaftlichen Entdecker nun nehmen keinen er
weiterten Schutz ihres geiſtigen Eigenthums in Anſpruch und
Erkenntniſſe wie das Geſetz von der Erhaltung der Kraft
die Spektralanalyſe das Dynamoprinzip die Cellular
pathologie ſind gar nicht zurückzuhalten ohne die Wiſſenſchaft
zu hemmen auch die gelehrte Arbeit als ſolche erhebt keinen
Anſpruch auf Schutz kritiſche Textausgaben der Bibel des
Corpus iuris von Goethe s Werken u dg ſind Leiſtungen
für die allgemeine Erkenntniß Der Dichter der dem der
Geſchichte dem Leben oder einer litterariſchen Quelle ent
lehnten Stoff eine eigenthümliche Form giebt wird geſchützt
und dem Bühnendichter gewährt das Geſetz Antheil an den
Einnahmen aus den Lufführungen auf 80 Jahre Ein
ewiges geiſtiges Eigenthum, wie es der Belgier von
Molinari wünſcht iſt einmal aus juriſtiſch techniſchen
Gründen abzuweiſen und ſodann lehrt ſchon das Cotta ſche
Druckprivileg von Goethe und Schiller deren Texte dabei
vollkommen verdarben wohin dies führen müßte Das
Verbot der Dramatiſirung von Romanen wird anf die Dauer
nicht zu halten ſein Shakeſpeare hat ſeine Stoffe zumeiſt
aus Novellen ent nommen andererſeits läßt ſich ein guter
Roman gar nicht dramatiſiren fo daß auch bier kein großes
Bedürfniß nach erweitertem Schutze beſteht Auch ein Dichter
werk muß wieder Allgemeingut werden Goethe s Reineke
Fuchs und Kleiſt s Amphitryon ſtellen ihren Vorlagen gegen
über doch neue Werthe dar

Den Beſtrebungen gegenüber wie ſie neuerdings zum Verbot
des Abdrucks von Zeitungsaufſätzen geführt haben empfiehlt der
Referent eine Stempelſteuer für jeden Artikel mit der
Marke Nachdruck verboten Dies Verbot erſchwert die
Arbeit der Preſſe und züchtet Sykophanten Die heutigen
Journaliſten ſollten wieder mehr die Auffafſung eincs Konrad
Bolz von ihrem Berufe zur Ehre bringen

Der Miniſter der öffentlichen Arbeiten hat beſtimmt daß bei
der Beförderung von Milch auf der Eiſenbahn von
der Erhebung der in den Beförderungsbeſtimmungen vor
geſchriebenen monatlichen Mindeſtſracht von 5 Mark abzuſehen
iſt wenn eine Beförderung von Milch im Laufe des Kalender
monats nicht ſtattgefunden hat
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Heer und Flotte
Die für das beſchlagnahmte venezolaniſche Kriegs

fahrzeug Reſtaurador beſtimmte Beſatzung wird mit
dem Dampfer Sibiria am 23 d M von Hamburg aus
die Ausreiſe antreten Der Mannſchaſtstransport welcher
auch den neu zu bildenden Stab der Kreuzerdiviſion umfaßt
beträgt im ganzen 5 Offiziere 1 Corps Gerichtsrath und
120 Mann Der Dampfer iſt ferner dazu beſtimmt den Schiſfen
der Kreuzerdiviſion Munition und Kohlen zuzuſühren Er wird
auf der Ausreiſe zunächſt Cardiff anlanfen

Auf der Germaniagwerft in Kiel erfolgte am Sonnabend
wie kurz gemeldet der Stapellauf von S M Linien
ſchifſf D, welches das bis jetzt größte Schiff der deutſchen
Flotte iſt Prinz Albrecht von Preußen Prinz Heinrich Prin
zeſſin Heinrich Prinz Adalbert von Preußen mit den beider
jeitigcn perſönlichen Geſolgen wurden an der Werft vom
Staatsſekretär des Reichemarineam ls Viccadmiral von Tirpitz
dem Chef der Oſtſeeſtation Admiral von Köſter ſowie dem
Direklorium der Germaniewerft empfangen Prinz Albrecht
bielt ſpäter die Taufrede Er brachte darin zum Ausdruck daß
dem Herzogthum Braunſchweig und ſeiner Hauptſtadt die Ehre
erwieſen werde daß auf Allerhöchſten Befehl das neue Linien
ſchiſf den Namen Braunſchweig ſühren ſoll Dem
Stapellauf wohnte ein zahlreiches geladenes Publikum ſowie ein
roßes Gefolge darunter ſämmtliche ortsanweſenden Admirale
erner der kommandirende General des 9 Armeecorps

von Maſſow der braunſchweigiſche Staatsminiſter von Otto
Oberpräſident Freiherr von Wilmowsli der Geſandte Vrann
ſchweigs am Berliner Hofe von Cramm Burgdorf der Kapitän
Egorieff von dem hier anweſenden ruſſiſchen Schulſchiff Okean
und andere Die Werft prangte in reichem Flaggenſchmuck
wobei namentlich die braunſchweigiſchen Farben vertreten
waren Der Ausſchuß des Biauuſchweigiſchen Landtages hat

am Sonnabend folgendes Telegramm an den Prinzregenten
nach Kiel abgeſandt

Zu dem heute unter der hohen Pathenſchaft Euerer König
lichen Hoheit vollzogenen Taufe und Stapellauf von S M
Kriegsſchiff Braunſchweig geſtatten wir uns ehrerbietigſt
die Glückwünſche der braunſchweigiſchen Landesvertretung
darzubringen und der frohen Zuverſicht Ausdruck zu geben
daß das künftige Kriegsſchiff Seiner Majeſtät ſich des
Namens welchen Euere Königliche Hoheit ihm heute bei
gelegt würdig erweiſen und dem deutſchen Vaterlande
immerdar zur Ehre gereichen möge

Präſident und Ausſchuß der Landesverſammlung
ad Albrecht von Preußen iſt am Abend nach Berlin ab
gereiſt

S M S Buſſard iſt am 20 Dez in Tſingtau eingetroffen S M S Jlkis iſt am 26 Dez von Canton
nach Macao in See gegangen S M Tpdbt S 90 iſt am
20 Dez von Nagaſaki nach Tſingtan in See gegangen

Der Ablöſungstransport der Stammbatterie des 3 See
Bataillons an Vord des Dampfers Darmſtadt Führer
Leutnant Schümann iſt am 16 Dez in Port Said eingetroffen
und an demſelben Tage nach Oſtaſien weitergegangen

S M S Baden iſt am 19 Dez in Wilhelmshaven ein
getroffen

Ausland
Zum venezolaniſchen Korſlikt

Die Nordd Allgem Ztg ſchreibt Die gleichzeitig in
Berlin und London amtlich veröfſentlichte Blockade Erklärung
ſteht mit der für die Vereinigten Staaten entgegenkommenden
Haltung Deutſchlands und Englands in der Frage einer ſchieds
richterlichen Löſung der venezolaniſchen Wirren nicht im Wider
ſpruch Es war auch in Waſhington vorher bekannt daß die
grundſätzliche Zuſtimmung zu dem Gedanken eines Schieds
gerichts die zwiſchen Deutſchland und England vereinbarten
völkerrechtlich hergebrachten Zwangsmaßnahmen nicht auffallen
würde

Die Gemahlin des deutſchen Geſchäftsträgers von
Pilgrim begab ſich am Sonnabend nach Curacçao

Ueber die Aufbringung von Geldern für Caſtro melden
Londoner Blätter aus Caracas in einer Verſammlung am Frei
tag hätten einige Großkaufleute und Vertreter erſter Firmen
ihre Bereitwilligkeit ausgedrückt der Regierung das Geld zur
Bezahlung der deutſchen und engliſchen Forderungen zu leihen
Die Daily Mail berichtet ans Waſhington es verlaute daß
die Vankfirma Seligman in London Gelder aufbringe für
eine Regelung der venezolaniſchen Schulden durch eine neue
Bondsausgabe Dieſe Meldung finde zum Theil ihre Veſtätigung
es ſeien aber noch andere Finanzleute in der Angelegenheit
thätig

Der Vorſitzende des Komitees des Repräſentantenhauſes für
Auswärtige Angelegenheiten Hill in New York erklärt daß
die venezolauiſche Angelegenheit zwei Punkte klarſtellte zun ächſt
daß das Volk der Vereinigten Staaten mit größter Eiferſucht
über die Beobachtung der Monrve Doktrin wache ſodann daß
den ſüd amerikaniſchen Staaten jetzt die Ueberzeugung geworden
ſei daß ſie ſich nicht hinter der Monroe Doktrin verſtecken
könnten um ſich der Erfüllung berechtigter Forderungen zu ent
ziehen

Aus dem venezolaniſchen Sündenregiſter
zählt die Köln Zta oſfiziös einige charakteriſtiſche Beſchwerde
fälle einer einzigen geſchädigten Firma der dentſch venezolaniſchen
Schwefelgruben Aktiengeſellſchaft auf Danach wurde ein
Maſchiniſt dieſer Geſellſchaft Vauer am 16 Juni von dem
Revolutionsoberſt Gonzalez Saldivia ſeincs Pferdes und ſeiner
Kleider beraubt und furchtbar mißhandelt nur durch
eine ſchleunige Flucht gelang es ihm ſein Leben zu retten Der
Revolulionsoberſt drohte wenn er irgend eines Deutſchen hab
haſt würde und wäre es ſelbſt der Chef von den Minen
Höfingboff ſo ſtände ihm ein gleiches Schickſal und noch mehr
bevor weil die deutſchen Kriegsſchiffe die Regierung unterſtützt
hätten Am 15 September erſchien eine Abtheilung Revalutions
truppen auf der Mine um auf Ordre des Führers Dr Felice
Tiere zu requiriren Es wurde uns ein Zugthier gewaltſam
ans dem Betriebe fortgenommen wodurch derſelbe ſehr geſtört
wurde Bei ihrer Anweſenheit auf der Mine ſprachen die Re
volutionäre offen die Drohung aus mit ſämmtlichen Deuſchen
ſowohl oben als auch hier in Carupano aufräumen zu wollen
weil deutſche Schiffe ſich zum Transport von Munition und
Geld für die Regierung hergegeben hätten und die Revolutionäre
durch die Anweſenheit des deutſchen Handelsſchiffes hier im
Haſen bei dem letzten Angriff von der Seeſeite aus verhindert
worden wären die Regierungsſchiffe zu beſchießen Der Ober
ſteiger Fiſchbach erklärt daß er am 24 Oktober von einem
Führer der Revolutionsparteien ſeines Revolvers nebſt Gürtel
und Patronen beraubt worden ſei Nach der Plünderung
hätten die Räuber erklärt Geben Sie uns eine Unze dann iſt
die Sache geregelt Hierauf wurde Fiſchbach zum Gefäangenen
erklärt und inmitten einer Soldatenabtheilung gefeſſelt ab
geführt aber wieder zurückgebracht Dabei wurde ihm eine
ſilberne Uhr nebſt Kette weggenommen Er wurde auch an
einen Pfahl gebunden Es wurde ihm aber Freiheit
zugeſagt wenn er eine Unze zahlen wolle Es handelte ſich
lediglich um einen Erpreſſungsverſuch Fiſchbach berichtet
darüber noch Mir nahm Gonzalez noch einen Filzhut vom
Kopfe und ſetzte mir defür einen ſchmierigen Stroh
hut auf welchen ich dann wieder abnahm und ins Gebüſch
ſchleuderte dies verſetzte Gonſalez dermaßen in Wuth daß er
drohte mich todtzuſchlagen Gegen 2 Uhr nachmittags kamen
wir endlich im Chagnaramsg Thal an und wurden hier in den
Rancho eines Venezolaners geſteckt von deſſen Familie einige
Perſonen mit lechina gelbe Blattern behaftet waren Da
D A Butierez hier ſeine Anſprüche weſentlich ermäßigte z B
von 15 auf 12 Peſos und ſich ſchließlich mit 10 Peſas begnügen
wollte und dieſe Summe gerade durch den nachgekommenen
Beamten Juan Ramierez und einen befreundeten Venezolaner
auſgebracht werden konnte wurde dieſes Geld mit unſerer
Zuſtimmung dem D A Butierez übergeben welcher uns darauf
hin freiließ

Jtalien
Der Papſt empfing am Sonntag in feierlicher Audienz den

öſterreichiſch ungariſchen Votſchafter Grafen Szecſen der eine
oldene Statue des Erlöſers als Geſchenk Kaiſer Franz
oſef s zum Jubiläum des Papſtes überreichte

Italiens finanzielle Lage
hebt ſich dank einer ſparſamen Verwaltung der König Viktor
Emanuel mit ſeiner Bedürfnißloſigkeit ein leuchtendes Bei
ſpiel giebt immer mehr Der Deputirtenkammer iſt am Sonn
abend das Finanzexpoſé des Schatzminiſters de Broglio zu
gego igen Da der Miniſter erkrankt iſt beſchloß die Kammer
auf die Verleſung zu verzichten und die Veröffentlichung zu ge
ſtatten Jn dem Expoſé ſagt der Miniſter daß das Budget für
das Geſchäftsjahr 1901,02 welches nach dem Rektifikationsgeſetz
einen Ueberſchuß von 24 Millionen hätte mit einem noch be
deutenderen Mehrerträgniß abgeſchloſſen habe das ſich
nach geſchehener Feſtſtellung auf 32 Millionen belaufe Dies
Reſultat ergebe ſich nachdem Vorſorge getroffen ſei mittels der

Jſteinnahmen für die Koſten zum Bau von Eiſenbahnen im Be
trage von mehr als 17 Millionen für die Expedition nach Ching
in Höhe von 10 Millionen und für ungedeckte Ausgaben von
14 Millionen Das Expoſé ſpricht ſodann von den Ergebniſſen
des rektifizirten Budets für das Jahr 1902,03 die einen
Ueberſchuß von 16 Millionen Lire vorausſehen lichen
nachdem ſchon die Koſten für Eiſenbahnbanten beſtritten und
Vorſorge für Schuldentilgung und die Koſten der Ching Cxpeditien
getroffen ſeien

Für das Finanzjahr 1903 04 vechne wan wenn man alle Aus
gaben in Rechnung ziehe und die Einnahmen unter Nicht
berückſichtigung ihrer fortlſchreitenden Erhöhnng mäßig anfegtge
auf einen Ueberſchuß von etwa 4 Millionen Dos Expoſé er
wähnt hierauf die Beſſerung der Lage des Schatzes beſpricht
die Frage des im Umlauf befindlichen Geldes und weiſt nach
daß das durch die Emiſſionsbanken in Umlauf geſetzte Geld
unter dem Einfluß der Geſetze von 1893 und 1897 in der vor
geſchriebenen Form abnehme während ſich die Reſerve ſtändig
vermehre und zur Zeit bereits 56 Proz des umlaufenden Geldes
betrage Das Expoſé erwähnt ſodann die Schwankungen der
italieniſchen Rente im Jnland und Ausland und das vollſtändig
Verſchwinden der Agios und hebt hervor daß der hohe Kurs
ſtand der konſolidirten 5proz italieniſchen Rente ein Bewels der
Achtung iſt die der Kredit und die Finanzlage Jtaliens genießen
Die nationale Sparſamkeit fahre erfreulicherweiſe fort
die im Auslande untergebrachten italieniſchen Stagatspapiere
aufzunehmen und es ſeien infolgedeſſen während des letzten
Finanzjahres etwa 5 Millionen Lire weniger an Zinſen der
Staatsſchuld ans Ausland zu zahlen geweſen Das Expoſé be
ſpricht ſodann eingehend die neue 3 2proz konſolidirte Reute
und bemerkt die gute Poſition die dieſes Papier auf dem
Börſenmarkte erlangt habe widerlege die Einwände die man
dem Miniſter wegen der Emiſſionsmethode gemacht habe Nach
einem Ueberblick über die Beſſerung der ökonomiſchen Lage des
Landes ſchließt das Expoſé mit dem Hinweis daß das Budget
ſtark genug ſei den Verluſt zu tragen den die Herabſetzung
der Salzabgaben und die anderen im Jntereſſe des Volkes
vorgenommenen wirtbhſchaftlichen Maßnahmen mit ſich bringen

Belgien
Endlich hat der König das Geſetz unterzeichnet

Glücksſpiele in Belgien verbietet

Eugland
Die Prinzeſſin von Wales iſt Sonnabend abend von

einem Sohne entbunden worden Die Prinzeſſin und der
neugeborene Prinz befinden ſich wohl

welches die

Provinzialnachrichten

e Zörbig 19 Dez Hohes Alter Jn den letzten acht
Tagen ſtarben in unſerem Städtchen drei hochbetagte Perſonen
nämlich die 75jährige Rentnerin Wittwe Ruprecht geb Kiele
der 77jährige Rentner Wilhelm Schulze und der Sbjährige
Rentner Friedrich Henze

P Freyburg 21 Dez Weihnachtsbeſcheer ungen
Ein Menſchenfreund deſſen Name verſchwiegen bleiben foll
überwies der Schule 50 Mark zur Beſchaffung von Schuhwerk
für bedürftige Kinder Eine Weihnachtsfeier veranſtaltete
heute abend der ältere Frauenverein für Frauen und Männer
morgen folgt der Vaterländiſche Frauenverein mit ſeiner Be
ſcheerung für die kleinen Beſucher des Kinderhortes

K Erfurt 21 Dez Vom Todeüberraſcht wurde in
Melchendorf die Frau des Landwirths Kleebaum Während der
Arbeit fühlte ſie ſich plötzlich nicht wohl und legte ſich zu Bett
Die Angehörigen welche nach einer halben Stunde nach der
Frau ſahen fanden ſie bereits todt vor Ein Schlagaufall hatte
derer der noch recht rüſtigen Frau ein recht jähes Eude

ereitet

K Heiligenſtadt 20 Dez Jn der Stadtverordneten
ſitzung wurde heute die von der Allgemeinen Elektriecitäts
Geſellſchaft zu Berlin gelegte Abrechnung über das hieſige
Elektricitätswerk das von der Allgemeinen Elektricitäts Geſell
ſchaft gebaut iſt und von ihr verwaltet wird während die Stadt
das Anlklagekapital verauslagt hat und verzinſt erhält vorgelegt
Die geſammten Anlagekoſten ſür das Werk belaufen ſich auf
170,578 26 wovon 33,660 M auf die Baulichkeiten 27,850 M
auf die Dampfmaſchinenanlage 51,296 M auf die elektriſche
Anlage 19,991 M auf die Straßenbeleuchtung entfallen Weger
der geſtiegenen Preiſe für Kupfer und Eiſen hat die A G
bei allen Poſten einen Thenerungszuſchlag von 7 Proz angeſetzt
Nachdem die Abrechnung von Technikern geprüft und als richtig
anerkannt iſt erkennt auch die Stadtverordneten Verſammlung
die Abrechnung als richtig an Nachdem kürzlich eine Abord
nung von Mitgliedern der ſtädtiſchen Körperſchaften bei der
Allg G in Berlin perſönlich Rückſprache genommen hat ſich
dieſe zur Aufſtellung eines zweiten vollſtändigen Maſchinen
aggregates im Elektricitätswerk hierſelbſt einverſtanden erklärt
Ferner beriethen die Stadtverordneten in der Angelegenheit der
Neubeſetzung der hieſigen Bürgermeiſterſtelle Mit der weiteren
Verfolgung der Angelegenheit wurde eine Kommiſſion betraut
Die Bewerbungsfriſt war geſtern abgelaufen Es ſind 27 Ve
werbungen eingelaufen

K Bernburg 20 Dez Der Kreistag des Kreiſes
Bernburg hat in ſeiner heutigen Sitzung u a beſchloſſen
zu den Koſten der Vorarbeiten eines Spezialprojekts der Bode
regulirung die ſich auf 5240 M belaufen ein Viertel bei
zutragen ein weiteres Viertel ſollen die Adjecenten und die
andere Häfte der Staat tragen Man erhofft von der Aus
führung des Projekts zu dem die preußiſche Regierung die An
regung gegeben hat die in ſanitärer Hinſicht wichtige Be
ſeiligung der Schlammmaſſen und ſo manche Vortheile für die
an der Vode gelegenen Aecker und Wieſen Eine Verpflichtung
zur Uebernahme von Koſten bei der Ausführung der Regulirung
iſt der Kreistag nicht eingegangen Dieſer hat weiter fein
Jntereſſe an den Beſtrebungen des ſür die Provinz Sachſen
und das Herzogthum Anhalt gegründeten Trinkerheilſtätten
Vereins dadurch bekundet daß er ihm eine einmalige Beihilfe
von 200 M gewährte und dem Verein mit einem jährlichen
Beitrag von 50 M als Mitglied beitrat Zu der beabſichtigten
Errichtung einer Heilſtätte in Anhalt fehlen nachdem bereits der
Landtag des Herzogthums eine außerordentliche Unterſtützung
von 1000 M bewilligt hat immer noch 50,000 da die Ge
ſammtkoſten auf 90 bis 95,000 M veranſchlagt worden ſind
Dem Vorgehen anderer Kreiſe und der anhaltiſchen Staats
regierung entſprechend ſoll der ſeitens des Kreiſes Bernburg
bisher an die Arbeiterkolonie Seyda gezahlte Beitrag von
500 auf 250 M ermäßigt werden

Von der Werra 20 Dez Der Eisgang der Werra
hat ſich bei Frieda geſtaut wodurch das Land weithin über
ſchwemmt wurde Auf telegraphiſchen Hilferuf würde ein
Kommando des in Hann Münden garniſonirenden Pionier
Bataillons Nr 11 mit Sonderzug hierher beordert um das Eis
zu ſprengen

Leipzig 21 Dez Eeſenbahnun Ban Der geſtern
7 Uhr 30 Min abends auf dem hieſigen ayeriſchen Bahnhof
fällige Eilgüterzug ſuhr bei Station Altenburg einer Rangive

gruppe ider Materlalſch
in die Dapt Ein Zugbeamter wurde ſchwer verledtz

aden iſt bedentend

e



Wir bringen biermlt zur öffentlichen Kenntniß daß wir die Allein Vertretung unſerer als Müblhbänſer Fabrikat rühmlichſt bekannten

mit dem heutigen Tage der Niederlage der Adlerfahrradiverke

Herrn Fnax ScHerzldea valle a Markinſtraße 11 an der Teipzigerſtraße
Ev Reflektanten bitten wir ſich betr Ankauf von Strickmaſchinen die wir ſowohl für Hans als auch für den Jnduſtriebedarf berſtellen an obige Adreſſe wenden zu wollen
Herr Schultz bat Maſchinen unſeres Fabrikates zur Anſicht ſtehen und iſt gern bereit Auskünfte betr der Preiſe Ansſtattung Größe und Feinheit zu geben

übertragen haben

Das uns erworbene Renommse werden wir uns durch Lieferung nur erſtklaſſiger Maſchinen

Strick Maſchinen

erhalten wiſſen und bitten wir ein hochgeehrtes Publikum uns recht oft durch unfere neue Niederlage beſchäftigen zu wollendie ſich durch beſtes Material bei ſorgfältigſter Bearbeitung auszeichnen zu
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